
 

 

 
 

Drogenprävention der Polizei ist als Ergänzung zu den bewährten Angeboten der 

allgemeinen Suchtprävention zu sehen. Ziel der polizeilichen Drogenprävention ist die 

Verhütung von Gefahren im Umgang und Erstkontakt mit Drogen und den daraus 

entstehenden sozialen Folgen. 

Wenn Sie speziell Fragen zum Thema Suchtprävention haben, wenden Sie sich bitte an 

die bekannten Suchtberatungsstellen in Ihrer Region. 

Unser Beratungs- und Veranstaltungsangebot:  

• Schulische Projektarbeit

• Information jugendlicher und erwachsener Multiplikatoren, vornehmlich im Bereich

der Jugendarbeit

• Information von Fachkräften, die einen möglichen Kontakt zu Drogenkonsumenten

haben

• Mitarbeit in Arbeitskreisen anderer Träger im Bereich der Sucht- und

Drogenprävention

Kontakt-Ansprechpartner 

rechtsstaatlich • bürgerorientiert • professionell

www.bonn.polizei.nrw

Kriminalkommissariat Kriminalprävention / Opferschutz 

Drogenprävention 

Polizeipräsidium Bonn, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Königswinterer Str. 500, 53227 
Bonn Tel: 0228 15-0, Fax: 0228 15-1202, E-Mail: Oeffentlichkeitsarbeit.Bonn@polizei.nrw.de 

Kriminalhauptkommissarin 

Kerstin Seiffert 
Königswinterer Str. 500
53227 Bonn
Tel.: 0228 15-7615, -7612  

KKKPO.Bonn@polizei.nrw.de 




